
Brände in der Gironde: Anwohner bekommen jetzt kostenloses Holz
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Die Bewohner der Gironde konnten am Donnerstag, dem 6. Oktober, kostenlos Brennholz für
den Winter bekommen. Das Holz war geschlagen worden, um die Ausbreitung der riesigen
Brände des Sommers zu begrenzen.

In La-Teste-de-Buch (Gironde) wurde am Donnerstag, dem 6. Oktober, Brennholz zur
Selbstbedienung angeboten. Ein Glücksfall inmitten der Energiekrise. Mit Kettensägen
ausgerüstet, zögerten die Bewohner der Gegend nicht, sich zu bedienen. Einer von ihnen
erklärte vor der Kamera des Senders France 3, dass er das Holz „diesen Winter zum Heizen“
verwenden werde. Der Wald von La-Teste-de-Buch wurde im Sommer von heftigen
Waldbränden verwüstet. 7.000 Hektar Wald wurden zerstört.

Um zu verhindern, dass sich das Feuer och weiter ausbreitet, hatten die Feuerwehren
hunderte Bäume gefällt, damit die Flammen keine Nahrung mehr finden konnten. Dieses Holz
wurde jetzt den Anwohnern kostenlos zur Verfügung gestellt. Ein Anwohner freut sich, dass
das Holz bereits geschlagen ist: Traditionell kommen manche Anwohner selbst in den Wald,
um Holz zu schlagen. Diesmal ist ihnen der Zugang zum Wald jedoch untersagt. Die einzige
Einschränkung für die Anwohner: Sie dürfen das Holz nicht weiterverkaufen.


